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Kielbogen 66), der bereits lange vorher den faffanidifchen Parabelbogen abgelöst

hatte. — Wie für die ägyptifchen Tempel die Pylonen, fo bilden für die Mofcheen,

Akademien und Paläf’re die uns fchon bekannten grofsen Portalnifchen, oft von zwei

Minarets flankirt, das dominirende, architektonifch überaus wirkfame Hauptmotiv

(Fig. 37). Hieran fchliefst fich der von Arcaden umgebene Hof und an feiner Rück-

feite, mit einer ähnlichen Portalnifche als Zugang, die eigentliche Mofchee, meifi ein

quadratifcher oder achteckiger Kuppelraum mit der nach Mekka orientirten kleinen

Gebetnifche an der Rückwand. Größere Anlagen zeigen auch in der Mitte jeder

Seite des Hofes den Portalnifchen enti'prechend Exedren. Im Weiten if’t diefer

Fig. 37.

 

 

 
AnfiCht der Schirdar-Mofchee am Regiften—Platz zu Samarkand.

Typus unbekannt, und nur Cairo befitzt in der zwifchen I 350—60 entftandenen grofs—

artigen, nach perfifchen Vorbildern erbauten Ha/fan-Mofchee und einigen fpäteren

Denkmälern Beifpiele diefes Typus.

In Perfien bilden typifche Anlagen aus feldfchuckifcher Zeit, u. A. die Mofcheen

von Kazbin, die Mofchee in Saveh, deren Kuppel mit kräftiger geometrifcher Mutte—

rung‚ aus Ziegeln auf hoher Kante verziert, am Tambour eine breite Infchriftzone

in fiarkem Relief aufweist. Zu den älteren Bauwerken zählt ferner ein neben der

[mamzade Yaya zu Verarnin gelegenes achteckiges Grabmal mit Pyramidendach,

deffen Wände gleichfalls durch ein Netz von vortretenden Backf’ceinen verziert

iind und noch keine Glafuren enthalten“). Aehnlich geflaltet und decorirt if’c ein

achteckiger Grabbau neben der Mofchee von Narchivan“).

66) Siehe: DXEULAFOY, ]. Le mau/blée de Cha/z Khada-Bmdé iz Saultam'e/z. Revue gén. de [architecture 1883,

S. 98 u. Pl. 23, 26.

‘“) Tvu.r les nrnementsfi1pnfz'cielrjbut zxécutés en äriquts entiére: po_/Zes de Cham}. (DIEULAFOY,J. La Per/: etc. 5. 150.

68) DIEULAFOY, ]. La Per/e etc. S. 27.
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Seldfchueken—

Bauten.


